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Kammerversammlung am 25.04.2008  

Letzten Frei tag (25.4.)  fand die dies jähr ige Kammerversammlung stat t ,  an der 
ca. 350 Mitg l ieder te i lnahmen. Im Vordergrund standen die Wahlen zum 
Kammervorstand, d ie unter  der bewährten Lei tung des Wahl le i ters RA Dr.  
Chr istoph von Heimendahl  durchgeführt  wurden. Die gewählten 
Vorstandsmitgl ieder f inden Sie hier .   
 
Dem Kammervorstand wurde die Ent lastung erte i l t .  Ein entsprechender Antrag 
wurde durch den Vizepräsidenten des DAV und Präsidenten des Bayerischen 
Anwaltverbandes, RA Anton Mert l ,  gestel l t .  Der Antrag des Kammervorstandes 
auf  Änderung der Gebührenordnung für  Berufsbi ldungssachen wurde 
mehrheit l ich angenommen. Al le gefassten Beschlüsse f inden Sie hier .  Einer der 
Höhepunkte der Veranstal tung war der beachtenswerte Vortrag des Präsidenten 
der BRAK, RA Axel  C. Fi lges, zum Thema „Ber icht  aus Ber l in -  aktuel le 
Schwerpunkte der rechts-  und berufspol i t ischen Arbeit  der  
Bundesrechtsanwaltskammer“ . 
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3. Mediat ionstag am 31.05.2008  

Am 31.05.2008 f indet von 09:30 Uhr bis 16:30 Uhr in den Räumen der 
Rechtsanwaltskammer München der 3.  Mediat ionstag zum Thema "Einsatz 
moderner Verhandlungs- und Kommunikat ionsmethoden in der Verhandlung im 
Ziv i lprozess" stat t .  Dabei werden Verhandlungs- und Kommunikat ionsexperten 
einen Überbl ick über d ie Grundlagen ef fekt iver  Kommunikat ion und Verhandlung 
geben. Al le Interessenten s ind herzl ich eingeladen. Nähere Informat ionen zum 
Programm und zur Anmeldung f inden Sie hier. 
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Bundestag beschließt Gesetz zum Erfolgshonorar  

Der Bundestag hat am 23.04.2008 das Gesetz zur Neuregelung des Verbots der 
Vereinbarung von Erfo lgshonoraren verabschiedet.  Das neue Gesetz häl t  im 
Interesse der anwalt l ichen Unabhängigkeit  und der Rechtssuchenden im 
Grundsatz am Verbot von Erfo lgshonorarvereinbarungen fest  und lässt  ein 
Erfo lgshonorar nur im Einzel fa l l  zu. Die Anregungen der Anwaltskammern 
konnten somit  wei testgehend berücksicht igt werden.  
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Umfrage zu Beschäft igungsmöglichkeiten von "Bachelor-Juristen" in 
Anwaltskanzleien  

Im Zusammenhang mit  den so genannten „Bologna-Beschlüssen“ g ibt es 
pol i t ische Bestrebungen, in der jur is t ischen Ausbi ldung anstel le des bisher igen 
Ausbi ldungssystems mit  zwei Staatsexamina Bachelor-  (BA) und Master-  (MA) 
Studiengänge mit  s tudienbeglei tenden univers i tären Leistungskontrol len 
einzuführen. Näheres hier.  
 
Um weitere Über legungen hins icht l ich der Einführung von BA-Studiengängen für  
Jur is ten in d ie r icht ige Richtung zu entwickeln, wol len die Rechtsanwaltskammer 
München und das Bayerische Staatsminister ium der Just iz  gemeinsam den 
Bedarf  nach entsprechenden Studienabgängern in der Anwaltschaft  festste l len.  
 
Wir  b i t ten Sie,  den kurzen Fragebogen zu beantworten und uns per Fax, per 
Post oder per E-Mai l  zurückzusenden. 
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Rechtsanwaltsfachangestellte dringend gesucht  

Im Bezirk der Rechtsanwaltskammer München is t  in den letzten Jahren ein 
Rückgang der Ausbi ldungszahlen zu verzeichnen. Für vorhandene 
Ausbi ldungsplätze konnten zum Tei l  keine geeigneten Bewerber gefunden 
werden.  
 
Der Berufsbi ldungsausschuss der Rechtsanwaltskammer München hat angeregt,  
Prakt ika in Kanzleien anzubieten um den Beruf  des/der 
Rechtsanwalts fachangestel l te/n bekannt zu machen. Wenn Sie Interesse haben, 
in Ihrer Kanzlei  e in/e Prakt ikum/Schnupper lehre anzubieten,  können Sie das 
hinter legte Formblat t  ausfül len und per Fax direkt an die RAK München senden. 
Ihre Kanzlei  wird dann in eine Liste eingetragen, die auf der  Homepage der RAK 
München unter  RA-Fachangestel l te,  Rubr ik  Prakt ikantenbörse eingestel l t  wird.  
 
An dieser Stel le möchten wir  erneut auf d ie bundesweite Homepage für den 
Ausbi ldungsberuf der Rechtsanwalts-  und Notar fachangestel l ten unter  
www.recht-c lever. info h inweisen. 
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BGH: Anrechnung der Verfahrens- auf die Geschäftsgebühr  

Der BGH hat zur  Frage Stel lung genommen, ob eine Anrechnung der Geschäfts-  
auf  d ie Verfahrensgebühr stat tzuf inden hat ,  wenn der Rechtsanwalt  zum 
Zeitpunkt des Entstehens der Verfahrensgebühr schon einen Anspruch auf eine 
Geschäftsgebühr aus seiner vorprozessualen Tät igkei t  hat te (BGH VII I  ZB 57/07 
vom 22.01.2008, NJW 2008, 1323).  Nach Auskunft  von RA Jürgen Völtz ,  
Vors i tzender der Gebührenrechtsabtei lung IV der RAK München, is t  es zukünft ig 
für  d ie Anrechnung ohne Bedeutung, ob die Geschäftsgebühr auf mater ie l l -
recht l icher Grundlage vom Prozessgegner zu erstat ten is t  und ob s ie unstre i t ig 
gel tend gemacht,  t i tu l ier t  oder berei ts  begl ichen is t .  
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BGH: Keine Mithaftung eines Scheinsozius außerhalb der anwaltstypischen 
Berufstät igkeit   

Eine angestel l te Rechtsanwält in e iner Anwaltssozietät  wurde auf Bezahlung von 
zwei  Rechnungen über d ie Lieferung einer PC-Anlage und die Reparatur  e ines 
defekten Servers in Anspruch genommen. Die Beklagte war auf dem Br iefkopf 
der Sozietät  wie eine Sozia ohne haftungseinschränkenden Zusatz geführt .   
 
Laut  Pressemit te i lung des BGH hat dieser mit  Urtei l  vom 16.04.2008 -  VI I I  ZR 
230/07 entschieden, dass die Beklagte nicht  Vertragspartner in der Kläger in 
geworden is t .  Die Rechtsf igur der Scheinsozietät  dient a l le in dazu, im Interesse 
der Mandantschaft  um deren Vertrauensschutzes wi l len auf den erweckten 
Anschein abzustel len. Die Haftung des Mitg l ieds einer Scheinsozietät  setzt  eine 
anwaltstypische Tät igkei t  voraus.  Der Kauf e iner PC-Anlage und ein damit  
verbundener Reparaturauftrag stel len keine solche Tät igkei ten dar,  auch wenn 
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sie für das Anwaltsbüro er fo lgten.  
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Robenpflicht vor den Arbeitsgerichten  

§ 20 BORA best immt,  dass "der Rechtsanwalt  vor Ger icht  als Berufstracht  e ine 
Robe trägt,  soweit  das übl ich is t" .  Durch die Pf l icht,  eine Robe zu tragen, sol l  
d ie Stel lung des Rechtsanwalts  als  unabhängiges Organ der Rechtspf lege im 
Gerichtssaal  unterstr ichen werden. Die Übl ichkei t  best immt sich nicht  danach, 
ob auch das Gericht in Amtstracht erscheint,  sondern al le in danach, ob 
Rechtsanwälte vor d iesem Gericht  gewöhnl icherweise in Robe auftreten.  
 
Leider wird d iese Pf l icht derzei t  vor dem Arbeitsger icht  München nicht immer 
eingehalten.  Deshalb bi t ten wir  a l le Kol leginnen und Kol legen hiermit  nochmals 
darauf zu achten, auch vor den Arbei tsger ichten in Bayern in Robe aufzutreten.  
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